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Nr . 8. 159

Da die Krankenanſtalten ſich vornehmlich in größeren Gemeinden befinden , ſo iſtleicht begreiflich,
daß die Zahl der darin Geſtorbenen in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern einen weit
Höheren Antheil aller Geſtorbenen ( 21 , / ) ausmacht, als in den übrigen Gemeinden des Landes
(311 0o) ; auth in den Bezirken iſt die Zahl der in Krankenanſtalten Geſtorbenen — je nach der
Zahl der vorhandenen Krankenhäuſer — ſehr verſchieden . Höchſte Zahlen einer⸗ und geringſte oder
Fehlzahlen andererſeits kamen 1894 in folgenden Bezirken vor ; Es ſtarben in Krankenanſtalten

über 10, 9 Rder Geſtorbenen : unter . % der Geſtorbenen :
in in in in

Freibrg , „ 29 , OAN a a a ELS OLEE a aan U Eyppingen . 0,8
Heidelberg . . 24 , Achern . . . 11,8 St . Blaſien . 056 Schwetzingen . 0,8
Schopfheim . 47 , Badin upio Al Wiesloch . . 0,7 Ettenheim . . 0,2
Karlsruhe . . 13,6 Wabshut . . 11,0 C aa aA Adelsheim . —
OUM 14 % OUTO o s 108

Jn den Anſtalten für Geiſteskranke insbeſondere ſtarben 151 Pfleglinge ( in Illenau 53 ,
Pforzheim 44 , Heidelberg 19 , Freiburg 8, Emmendingen 27 ) gegen 143 im Jahre 1893 und 140
im Jahre 1892 ; in den Kreispflegeanſtalten kamen 386 Sterbfälle vor ( Jeſtetten 53 , Gei⸗
ſingen 26, Freiburg 82 , Wiechs , 34, Fußbach 37 , Hub 81 , Weinheim 36, Sinsheim 23, Kraut⸗
Heim 14) gegen 342 im Jahre 1893 : und 418 im Jahre 1892 .

3. Die im erſten Lebensjahre Geſtorbenen .
Während in der Tabelle Ia der Bewegung der Bevölkerung ( Seite 118 . ) die Zahl der im

1. Lebensjahre Geſtorbenen mit derjenigen der Geborenen in Beziehung geſetzt iſt , wird in der
mediziniſchen Tabelle die Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner verglichen . Auch nach dieſer
Vergleichung ergiebt ſich, daß die in früheren Jahren ſo erſchreckend hohe Kinderſterblichkeit langſam ,
aber ſtändig zurückgeht . Während von 100 überhaupt Geſtorbenen in den Jahren 1860 —1879
nicht weniger als 37 im 1. Lebensjahre ſtanden , belief ſich der Antheil der letzteren im Durchſchnitt
der letzten 10 Jahre nur noch auf 31,2 / und das Jahr 1894 fällt mit 29,0 nicht unbedeutend
unter dieſen Durchſchnitt . In 32 Amtsbezirken des Großherzogthums iſt im Jabr 1894 die Kinder⸗
ſterblichkeit geſunken, in 23. Amtsbezirken erreicht die Prozentziffer nicht einmal 25 und 8 Bezirke

Bonndorf mit 19,0 , Neuſtadt 19,3 , Müllheim 18,3 , Breiſach 17,6 , Waldshut 17, , Schopfheim 17 ,
Schönau 15,5 , Staufen 14,2 ) haben eine Kinderſterblichkeit von unter 20 ai .

l Ein um ſo trüberes Bild weiſt freilich die Gegend auf , die regelmäßig das Hauptkontingent
zur Kinderſterblichkeit ſtellt : die Amtsbezirke Mannheim ( 41,3 h) Wiesloch ( 48,2 ) , Pforzheim
( mit Stadt 37,5 , obite dié Stadt 41,4 ) , Swingt ( 46,7 /o) und Weinheim ( 36 , ) . E3
ſind dieſelben Bezirke , in denen auch die Lungenſchwindſucht die meiſten Opfer fordert . Es kommt
hinzu, daß eben dieſe genannten Bezirke, wie bereits in der Mittheilung über die Bewegung der
Bevölkerung nachgewieſen iſt , die ſtärkſte Bevölkerungszunahme haben ; der Tod hält unter der
großen Zahl von Neugeborenen eine reiche Ernte . Welchen Einfluß auf die Höhe der Kinder⸗
ſterblichkeit die Beſchäftigung der Mütter , und welchen Einfluß natürliche Verhältniſſe Haben , fon
Aufgabe einer ſpäteren , ſich auf einen längeren Zeitraum erſtreckenden Unterſuchung ſein .

In den letzten 10 Jahren geſtalteten ſich die bezüglichen Verhältniſſe im Großherzogthum
folgendermaßen : Es ſtarben im 1. Lebensjahre

Ae A De a ber h DE N det aa O Der O Detim über⸗ Ge⸗ Gez im übers Gp- Ge⸗ im über- e - Ge⸗
| Jahre haupt borenen ſtorbenen Jahre haupt borenen ſtorbenen Jahre haupt borenen ſtorbenen

1885 12576 23,9 . 32,7 1889 .,11470 21,6 , 30,1 1893 _ 12 . 283 22,1,- 29,6
| 1886- 18895 25,1" 85,0 1890 “I1 24421,7 " 29 % 1894 1146121,1 “ 29,0
| 1887 11240 21/8 ' 31;8 1891 12 782 28,1 83,0 im Durchſch .

1888 11765 22,5 30,2 1892 11969 21,8 31,9 1885/94 12018 : 1224 812 ;
Die Sterblichkeit der Kinder im erſten Lebensjahre war alſo ſowohl im Verhältniß zu den

Geborenen wie den Geſtorbenen im Jahre 1894 geringer als 1893 und überhaupt die niederſte
des ganzen letzten Jahrzehnts .

4. Selbſtmorde .

i
Auch die Zahl der Selbſtmorde war im Jahre 1894 kleiner als in den letzten Vorjahren

ie betrug
1885 822 1888 346 1801 858 1894 837

l 1886 320 1889 812 1892 359 im Durchſchnitt
| 1887 320 1890 275 1893 854 1885 / 94 330 .

22˙
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In den größeren Gemeinden waren die Selbſtmorde wie gewöhnlich verhältuißmäßig häufiger
als in den übrigen und im Großherzogthum im Allgemeinen . Von den 337 Selbſtmördern des

Jahres 1894 kamen 126 auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern , 74 auf die Städte

mit mehr als 20000 Einwohnern insbeſondere . Auf 1000 Einwohner entfielen in den erſtge⸗
nannten Gemeinden 0,20 , in den letzteren 0,27 , in den übrigen Gemeinden 0,12 , im ganzen Lande

0,20 Selbſtmorde .
Am häufigſten wählten wie ſtets in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts auch 1894

die Selbſtmörder als Todesart das Erhängen , Ertränken und Erſchießen ; Tod durch Gift kam

16mal vor . Von den männlichen Selbſtmördern ſtarb weit über die Hälfte durch Erhängen und

mehr als ein Sechstel durch Erſchießen ; von den weiblichen Perſonen ſuchten faſt die Hälfte den

Tod im Waſſer und faſt ein Drittel durch Erhängen , wie folgende Ueberſicht ergiebt. Es ſtarben
Selbſtmörder

im durch Erhängen durch Ertränken durch Erſchießen | durch Vergiften auf ſonſtige Art
Jahre | Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuf. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen zuſ.
1885 151 23 174 4 19 62 52 1 53 è 6 13 14 6, 20
1886 136 26 162 34 22 56 60 2. 71 7 6 13 14 4 18
1887 136. 27 ſe5 2 ½ 62 1 63 11 1 12 26 7 33
Sa ORENA NAIIi BAIE S: EIE OE OTOKA gaS TOTA 1 RR
1889 | 150 26 1m 27 16 45 53 — 53 7 6 156 20 Oy nag
15900f141 17 158 28 283 51 42 — 42 5 4 9 18 2 15
1891 166 51 159 7 8 55 „6% 2 68 5,44 % 9 22 5 227
To a a Dr e a2 E o B8 T A 0 10 1. 5 25
1605 166 12 176 33 34 67 66 — 66 13 6 19 21 3 27
1894 174 15, 187 40 20. 60 49. — 49½ 8 8, 16 20. 5 25

im Durchſcn “ 157 23 180 35 23 58] 55 1 56 7 5 120 19 5 24.

Im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1885/94 legten 273 Männer und 57 Frauen Hand an

ſich ; das weibliche Geſchlecht machte alſo nicht viel mehr als ein Sechstel ( genauer 17,27/ ) der

Selbſtmörder aus . Im Jahre 1894 war ſein Antheil etwas kleiner ; von den 337 Selbſtmördern
waren 46 oder 13,65 Frauen .

Auf die Monate vertheilen ſich die Selbſtmorde meiſt derart , daß ſie unter Schwankungen
gegen den Sommer zu⸗ und danach abnehmen. Im Jahre 1894 fiel das Maximum in den Mai ,
das Minimum in den Jannar , im Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts in den Mai bezw. Januar
Februar und Dezember , wie folgender Nachweiſung zu entnehmen iſt :

Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept , Okt. Nov. Dez. unbeſtimmt
1885 2226 25 89 24 4a 25 24 22 8380 24 23 2
E ROPraa i ID e r EA y y. Pi: S E E) 3
SSTA E 1D E7 C BAr DO 2U Be, T20" 28 TY 24 g0 4
1888 26 13 35 36 46 40 28 29 23 23 29 19 4
1889. 19 21 %/85 35 3290 29 20 25 27/ 22 16 1
1890, 20 a bAa a 2865 19ſ½%861 82,, 23 18,144 4

i a LE T aE RN AA D ST aan Bk: ZT. aa —
LOVA ETT ZA n GZA ABA BO AI na NZEA BI CIEN 4
1893 20 29 18 33 40 36 36 45 16 28 29 22 2
1894 1881/½/29 82i67 80 30 19091 % 34 23 23 —

Im Durchſchnitt 21 21 28 30 35 32 33 29 25 27 26 21 2.

5. Todesfälle durch Verunglückung und Verbrechen .
Die Zahl der ermittelten gewaltſamen oder nicht natürlichen Todesfälle (durch Verbrechen ,

Vergehen , Unfall , Verunglückung ) war im Jahre 1894 ebenfalls niedriger als im Vorjahre . Es

ſtarben nämlich auf dieſe Weiſe
im über⸗ auf 1000 im über⸗ auf 1000 im iiber- auf 1000

Jahre haupt Einwohner Jahre haupt Einwohner Jahre haupt Einwohner
1852 415 0,81 1887 604 0,87 1892 554 0,33
1863 483 0,84 | 1888 674 0,41 1898 651 0,39
1874 572 . 38. | 1889- 628 0,38 |

1894 621 0,87
1885 568 0,35 | 1890 646 0,39 | im Durchſchnitt1886 553 0,34 1891 637 0,39 | 1885/94 614 0,87 .

In ben Gemeinden von mehr als 4000 Einwohnern kamen 1894 161 , in den übrigen
Gemeinden 460 gewaltfame Todesfälle , auf 1000 Cinwohner dort 0,87 , Hier 0,38 vor . Dieſelben
find darnach, wie gewöhnlich, in der Stadt und auf dem Lande nahezu gleich häufig geweſen .
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